
 
 
 

An dieser Stelle gratulieren wir allen Jubilaren, die ihren 70., 75., 80. oder 
einen höheren Geburtstag feiern und wünschen Ihnen Gottes Segen. 
 

        September 
03.09.  
12.09. 
15.09.  
25.09. 

Ingeborg Renter             
Elisabeth Grigo 
Maria Köpcke 
Ingeborg Scholz 

86 Jahre 
86 Jahre 
81 Jahre 
87 Jahre 

 

     Oktober 
04.10.  
14.10. 
21.10. 
23.10. 
29.10. 

Elfriede Werkmeister 
Joachim Best 
Herrmann Wulf 
Hannelore Litschko 
Hans-Dieter Allwardt 

82 Jahre 
84 Jahre 
80 Jahre 
80 Jahre 
70 Jahre 

 

     November 
05.11. 
15.11. 
16.11. 
24.11. 
26.11.  

Vera Freyenhagen 
Ina Eckardt 
Heinz Rövensthal 
Hannelore Aderhold 
Ilse Hoffrichter 

89 Jahre 
82 Jahre 
84 Jahre 
80 Jahre 
88 Jahre 

      

     

Taufen 
 

19.08.2012 
19.08.2012 

Judith Mählitz 
Claudia Sandras 

aus Gehlsdorf 
aus Gehlsdorf 

 
 
 
 

 
 
 

Ev. Lutherische Kirchgemeinde St. Michael - Pastor Martin Kühn - Uferstraße 4 
Tel./Fax: 0381 / 699 230  E-Mail: hro-st-michael@kirchenkreis-rostock.de 
 

Gemeindepädagogin Manja Bednarz Tel.(Slüterhaus): 0381 / 36 43 476  
Handy: 0152 27 11 95 65 E-Mail: m.bednarz@sluetergemeinde.de 
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Kirchgemeinderatswahl 
 

Liebe Gemeinde, 
am 31. Oktober 2012 werde ich meinen Dienst in der Gehlsdorfer 
Kirchengemeinde beenden. Ich werde ab dem 1.11. in der Kranken-
hausseelsorge in Rostock tätig sein.  
Zu diesem Schritt habe ich mich entschlossen, da ich immer wieder 
gemerkt habe, dass zwei 50% Stellen nicht gut zu vereinbaren sind. 
Ich habe die Erfahrung gemacht, dass die Tätigkeit in der Gemeinde 
und die in der Gefängnisseelsorge in ihren Anforderungen sehr un-
terschiedlich sind. Wenn ich beiden Arbeitsbereichen gerecht werden 
wollte, bin ich immer wieder an meine Grenzen gestoßen.  
Gerade das Erntedankfest gibt mir Anlass, zurück zu blicken. Die 
Zeit als Pastor in Gehlsdorf war eine schöne Zeit und voller wichtiger 
Erfahrungen und schöner Erlebnisse. Ich danke an dieser Stelle allen 
herzlich, die mir ihr Vertrauen geschenkt haben, die mitgearbeitet 
und die Kirchengemeinde auf verschiedene Art und Weise unter-
stützt haben. Ich hoffe und wünsche, dass dieses Engagement auch 
weiterhin erhalten bleibt. 
Am 21. Oktober 2012 werde ich um 14.00 Uhr in einem Gottesdienst 
aus meinen Dienstpflichten in der Kirchengemeinde entlassen und 
verabschiedet werden. Dazu sind Sie herzlich eingeladen.  
Blicken wir nach vorn und fragen, was wird, dann kann ich zu diesem 
Zeitpunkt soviel sagen: Die 50% Pfarrstelle in Gehlsdorf bleibt erhal-
ten und wird zur Wiederbesetzung ausgeschrieben. Es besteht die 
Option, diese Stelle mit weiteren 50% pastoraler Tätigkeit auf dem 
Michaelshof zu kombinieren. Vom Michaelshof liegen entsprechende 
Zusagen vor. Der Kirchengemeinderat kann sich eine solche Kombi-
nation ebenfalls vorstellen. Damit könnte in Zukunft ein/e Pastor/in zu 
100% in Gehlsdorf tätig sein.  
Die 25 % Gemeindepädagogenstelle, die Manja Bednarz inne hat, 
bleibt von diesen Veränderungen unberührt und erhalten.  
Wie das Wiederbesetzungsverfahren genau ablaufen wird, kann ich 
noch nicht sagen. Der Kirchengemeinderat wird maßgeblich an der 
Wiederbesetzung beteiligt sein.  
In der Vakanzzeit wird es eine Vertretung geben. Wer diese über-
nimmt steht noch nicht fest, wird aber in den nächsten Wochen ge-
klärt werden. 
Es grüßt Sie herzlich Ihr Pastor 

 

Verabschiedung 
 



 

 

 Litauenhilfe 
 



 
 

Litauenhilfe 



 
 
 

 

Gaben zum Schmücken der Kirche, 
die im Anschluss an den Gottesdienst 
versteigert werden können, nehmen 
wir am Samstag,  
den 29. September 2012 
von 09:30 Uhr – 11:00 Uhr 
in der Kirche entgegen. 
 
 
 
 

 
 

Montag,  
12. November 2012  
17:00 Uhr - Kirchenplatz 
 

Martinsspiel gestaltet von Kin-
dern aus Gehlsdorf 
 

anschließend Laternenumzug 
zum Fähranleger 
mit Imbiss und Lagerfeuer  
 

 
 

September 

jeden Montag 

jeden Donnerstag 

13.00 Uhr 

13.00 Uhr 

Handarbeiten/ Kartenspiel  

Sport (ab 13.09.2012) 

   

Dienstag, 04.09.12 14.00 Uhr Herbstfest  

Dienstag, 11.09.12 12.00 Uhr Gemeinsames Kochen und Essen 
Geburtstag des Monats 

Dienstag, 18.09.12 13.00 Uhr Dia – Vortrag Norwegen  

Dienstag, 25.09.12 13.00 Uhr Litauenhilfe  
Vortrag von Franz Lausch 

Änderungen vorbehalten 

Vorschau: 

Mittwoch, 10.10.12 14.30 Uhr Stadtseniorennachmittag  
 

Seniorenbegegnungsstätte - Programm  

Erntedankfest: 30.09.2012 
 
 

Martinstag: 12.11.2012 
 



Sonntag - 28. Oktober 2012 - 18.00 Uhr 
Kirche Gehlsdorf 

Musikalische Andacht zum Reformationsfest 
gestaltet vom Seniorenchor der Kirchengemeinde Warnemünde 

unter Leitung von KMD Christiane Werbs 

Mittwoch - 31. Oktober 2012 - 11.00 Uhr 
Nikolaikirche Rostock 

Stadtgottesdienst zum Reformationsfest 
Es predigt Bischof Dr. Andreas v. Maltzahn. 

Anschließend Suppe für alle. 

 

 
 
 

 
 
 

 

für Kinder der 1. - 6.Klasse 

02. +  04. + 05.10.2012 

Wir kommen dem Mittelal-
ter und dem Leben im 
Kloster auf die Spur. Am 
ersten Tag gibt es einen 
Ausflug nach Bad Doberan 
in die ehemalige Kloster-
kirche. Am zweiten und 
dritten Tag erleben wir alte 
Zeiten in Rostock und 
Dierkow. 
Infos und Anmeldung bis 20.09.2012 bei Manja Bednarz 
Tel.(Slüterhaus): 0381 / 36 43 476 Handy: 0152 27 11 95 65 
E-Mail: m.bednarz@sluetergemeinde.de 

Äktschentage in den Herbstferien 
 
 

 

Musikalische Andacht 

Stadtgottesdienst 

mailto:m.bednarz@sluetergemeinde.de


 
 

„Das Wort, das dir hilft,  
kannst du dir nicht  
selber sagen.“ 
 

Diese afrikanische Weisheit 
kennzeichnet in einem Satz 
das Wesen der Telefon-
Seelsorge. Sie ist ein ökumenisch getragener kirchlicher Dienst, an 
den sich Anrufende  zu jeder Tages- und Nachtzeit wenden können.  
Damit erreichen wir als Kirche, konfessionelle Schranken überwin-
dend, viele Notleidende, die sonst kaum jemals mit uns in Berührung 
kommen würden.   
Um den 24Stunden-Dienst an jedem Tag des Jahres aufrechterhal-
ten zu können, benötigen wir Unterstützung aus unseren Gemein-
den, Menschen, die bereit sind, regelmäßig ihre Zeit zur Verfügung 
zu stellen,  um anderen zuzuhören, womöglich ein gutes Wort zu sa-
gen oder einfach nur miteinander eine schwere Situation auszuhal-
ten.  
Die TelefonSeelsorge Rostock sucht Menschen, die bereit sind, eh-
renamtlich mitzuarbeiten. Dem Dienst am Telefon geht eine umfas-
sende Ausbildung voraus, so dass unsere Mitarbeitenden gut gerüs-
tet sind für ihren Dienst. Im Januar 2013 beginnt in Rostock wieder 
ein Ausbildungskurs, der 11 Wochenenden, über das Jahr verteilt, 
umfasst. 
Die Besonderheit der TelefonSeelsorge, mit fast ausschließlich eh-
renamtlich Tätigen einen täglichen 24Stundendienst abzusichern, 
funktioniert nur in einer starken Gemeinschaft.  
Beispielhaft ist die in die Gesellschaft wirkende Strahlkraft. Hier en-
gagieren sich Menschen, die sich nicht über eine Kirchenmitglied-
schaft, sondern durch die  gemeinsame Aufgabe im kirchlichen Auf-
trag verbunden wissen.  
Ich bin gerne bereit, mit Interessenten persönlich zu sprechen, um 
nähere Informationen zu geben und Fragen zu beantworten. Ich 
freue mich auf Ihr Interesse. 
 

Benno Gierlich  
Leiter der ökumenischen TelefonSeelsorge Rostock 
 

Postfach 102039  18003 Rostock 
Telefon:0381-20354856 oder 0381-4900029 

E-Mail:  benno.gierlich@telefonseelsorge-rostock.de 

 TelefonSeelsorge bittet um Mitarbeit 
 

mailto:benno.gierlich@telefonseelsorge-rostock.de


 
 

 

Eine Woche lang im Wald wohnen – das erlebten Kinder aus der 
Gehlsdorfer Kirchengemeinde und andere Rostocker Kinder in der 
ersten Sommerferienwoche. Mitten im Wald gab es für alle aber 
doch ein echtes Dach über dem Kopf: im Waldschulheim in Fran-
zensberg in der Mecklenburgischen Schweiz zwischen Neukalen 
und Malchin. Der Förster zeigte uns gleich zu Beginn ein Stück 
„seines“ Waldes mit seinen vielen Lebensformen. Dadurch konn-
ten selbst gesammelte Früchte und Pflanzen des Waldes unser 
Essen bereichern. Bei einem Tagesausflug fuhren wir mit der Dra-
isine auf einer stillgelegten Bahnlinie durch die wunderschöne 
Landschaft. Das Leben, Spielen, Essen und Sein in der Natur vor 
der Haustür lehrten uns, den Umgang mit unserer (Um)Welt neu 
zu überdenken. Dazu beigetragen haben die Gemeinschaft mit 
anderen Menschen, das Betrachten der Wolken, das Recyceln 
von Papier zu neuem Papier und das Entdecken von echten 
Schätzen im Waldboden. Danke für die schöne Woche und auf 
ein Wiedersehen! 

Rückblick: Sommerkinderwoche 

 



 

 

für Kinder der 4. - 6.Klasse 

Anmeldung spätestens zwei Tage vor dem Termin! 

Eine Überraschung wartet auf Dich… Was das genau ist, ist bei jedem 
Treffen anders, aber immer spannend und abwechslungsreich! Verraten 
wird vorher nur das Thema des Tages, die Aktionen bleiben vorerst ge-
heim. Wenn Du neugierig bist, dann melde Dich an! Die nächsten Tref-
fen und Themen sind:  
 

Samstag, 08.09.2012, 09:30 – 12:30 Uhr 
„Ich, Du, Wir – Was ist wichtig? Oder: Die 10 Gebote“ 

Slüterhaus – Dierkower Höhe 43  
 

Samstag, 17.11.2012, 09:30 – 16:30 Uhr 
„Über Leben, Sterben, Tod und Auferstehung“ 

Pfarrhaus - Uferstr. 4 - Gehlsdorf 
 

Infos und Anmeldung bei Manja Bednarz 
Tel.(Slüterhaus): 0381 / 36 43 476 Handy: 0152 27 11 95 65 

E-Mail: m.bednarz@sluetergemeinde.de 

 

 
 

Nach den Herbstferien gehen 
die Vorbereitungen für die 
Advents- und Weihnachtszeit 
wieder los – Zeit, auch an 
das Krippenspiel für dieses 
Jahr zu denken. Jede(r), egal 
ob Kind, Jugendlicher oder 
Erwachsener kann mitma-
chen. Wer Freude am Thea-
terspielen hat, sich mit der 
Weihnachtsgeschichte be-
schäftigen will und mit ande-
ren an Heiligabend ein klei-
nes Krippenspiel aufführen möchte, ist herzlich Willkommen! 
 

Melden Sie sich bitte bis 01.10.2012  
bei Gemeindepädagogin Manja Bednarz! 
Tel.(Slüterhaus): 0381 / 36 43 476 Handy: 0152 27 11 95 65 
E-Mail: m.bednarz@sluetergemeinde.de 

Kinderüberraschungstage 
 

Krippenspiel 2012 

 

Vorbereitungstreffen 2011 

mailto:m.bednarz@sluetergemeinde.de
mailto:m.bednarz@sluetergemeinde.de
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